
URBANES
KIRCHESEIN

C a r o l a  u n d  A n n a - L e n a



WER IST HIER?

Für welches Gericht oder Getränk ist deine
Stadt bekannt? 
Oder: Welches Gebäude in deiner Stadt sieht
unverwechselbar aus?

Nimm dir einen Zettel und Stift. 
Male und lass uns raten.



WER IST HIER?
Name 
+ Pronomen
+ Bild von deiner Stadt



SEIT DEN 1980ER JAHREN WIRD DIE
CITYPASTORAL ALS URBANE STRATEGIE

VON KIRCHE UND ALS NEUE
RELIGIÖSE SOZIALFORM GEFÖRDERT.

TROTZDEM MUSS SIE SICH IMMER WIEDER NEU
ERFINDEN, DENN STÄDTE SIND IM WANDEL.



DER KARTOFFELCHIPS
DIE ERFINDUNG 

INSPIRIERT VON BLANK:
WWW.FRESHEXPRESSIONS.DE/FX-

BEFAEHIGT/MATERIALIEN/_BLANK/



1853 veränderte ein Koch die Regeln für
Pommes. Weil ein Feinschmecker mit den
„frittierten Sonnenstrahlen“ nie zufrieden ist.
Weil sie zu feucht, zu dick, zu wenig gesalzen
waren, entscheidet der Koch, die nächste
Portion Kartoffeln extrem dünn zu schneiden
und dann in heißem Öl zu braten. Die
gebratenen Kartoffelscheiben wurden so
dünn und knusprig, dass sie zerbröseln. Der
Gourmet ist erst irritiert, dann begeistert.
Und der Koch, George Crum, hat die
Kartoffel-Chips erfunden. Alle großen
Erfindungen haben die Regeln, die es bisher
gab, verändert. 

VON POMMES
ZU CHIPS



ALLE GROSSEN
ERFINDUNGEN HABEN DIE
REGELN, DIE ES BISHER

GAB, VERÄNDERT. 

WELCHE REGELN WÜRDEST DU
GERNE MAL VERÄNDERN?



DIE CHIPS WURDEN ERFUNDEN,
WEIL GEORG CRUM ES ÜBERTRIEBEN HAT.

FÄLLT ES DIR LEICHT ZU
ÜBERTREIBEN?

WENN DU DIR EINES DEINER ARBEITSPROJEKTE ANSCHAUST:
 WAS WÄRE WIRKLICH ÜBERTRIEBEN?



IN WELCHEM BEREICH HAT DU DAS LETZE
MAL EXPERIMENTELL GEAERBEITET?

WIE BIST DU BISHER IN DEINER
ARBEIT AUF NEUE IDEEN GEKOMMEN?



GEORGE CRUM UND AUCH NOAH SOLLTEN BEIDE ETWAS
MACHEN, VON DEM SIE NICHT WUSSTEN, WIE ES GEHT.

WIE GUT KANNST DU DAMIT
UMGEHEN, WENN DU ETWAS TUN

SOLLST, VON DEM DU NICHT
WEISST, WIE ES GEHT? 
WAS MACHST DU DANN?



Welche Regeln würdest du gerne mal
verändern?

Fällt es dir leicht zu übertreiben?

Wie bist du bisher in deiner Arbeit auf neue
Ideen gekommen?

Wie gut kannst du damit umgehen, wenn
du etwas tun sollst, von dem du nicht weißt,
wie es geht? Was machst du dann?

10min für dich und 15min in 4er-Gruppen.

VON POMMES
ZU CHIPS





Komplex meint, dass Dinge in einem Kontext stehen und nur als
solche zu verstehen sind. Ein Netzwerk ist komplex. Vieles davon ist
undurchschaubar und nicht direkt steuerbar. Wenn man an einem
Ende zupft, weiß man nicht, was an den anderen Enden passiert.
Komplex meint damit auch, dass Fragen oder Probleme die
auftauchen, nicht lösbar sind. In jedem Fall nicht in einer Weise, die
alle zufriedenstellt, und definitiv nicht direkt zwingend. Eindeutigkeit
lässt sich nur mit Macht herstellen. Mit Ermächtigungsgesten zum
Beispiel, mit Gewalt oder mit ausgehandelten und ethisch
vertretbaren Kompromissen. Dazu gehört auch: Komplexität meint,
es gibt verschiedene begründbare Perspektiven auf eine Sache.
Nassehi spricht hier von einer Perspektivendifferenz. - Maria
Hermann

KOMPLEXITÄT



PAUSE



WIE WIRD DIE CITY ZUR
PASTORAL CHANCE?

Forschung des zap
(Zentrum für angewandte

Pastoralforschung Bochum)

Veronika Eufinger M.A.
Prof. Matthias Sellmann

Empfehlungen für die
Citykirchenarbeit 

im deutschsprachigen
Raum



EMPFEHLUNGEN
Organisation

Interaktion

Institution

Analyse der Stadt/Bewohner*innen
Milieuverengung HA und EA überwinden
Nachahmungsverhalten überwinden
Ort für Diskus über Citypastoral schaffen

Angebote vielfältiger und überraschender
Storytelling christliche Botschaft
mehr mediale Kommunikation
experimentieren mit Sozial- und
Aktionsformen auf der Höhe
gesellschaftlicher Trends 

positive und proaktive Verhältnisbestimmung
zur zeitgenössischen City 
Grundvollzug der martyria (Inspiration) beachten
komplementär zu Gemeindeangebot
innerkirchlich Gehör und Ressourcen verschaffen

Inszenierung

Sensibilität für Raumstrukltur der Stadt
eindeutige Orte schaffen (Sinn/Funktion klar)
mit lokaler Eigenlogik identifizierbar sein
Professionalität (z.B. Markendesign) verstärken
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ÜBERLEGT EINMAL:
WANN WART IHR DAS LETZTE MAL IN DER

STADT UND WIE WÜRDET IHR DIE
BEGEGNUNGEN UND KOMMUNIKATION

DORT BESCHREIBEN?

SAMMELT ADJEKTIVE.



TOUCH & GO -PASTORAL
INTERAKTIONEN IN DER STADT



SIE IST EHER GELEGENHEITS- ALS KONTINUITÄTSFÖRMIG
(OKKASIONAL), EHER KURZ ALS AUSGEDEHNT (INSTANTAN),

EHER INSPIRATIONS- ALS BINDUNGSORIENTIERT
(PASSAGER), EHER INDIVIDUELL ALS GRUPPENHAFT

(SUBJEKTIV), EHER DIENSTLEISTUNGSFÖRMIG ALS IN DER
ERWARTUNG VON WECHSELSEITIGKEIT (ASYMMETRISCH).

(EUFINGER & SELLMANN, 2019, ZAP)





„Citykirchen sind aus Sicht der Passanten gerade keine
routinierten Formate, an die ein festes Setting von
Erwartungen besteht. Man kann auch sagen: Sie sind keine
„eindeutigen“ Orte. Ihre Interpretation erfolgt durch die
Besucher, die im Zweifelsfall im Vorbeigehen ein Verständnis
dafür entwickeln müssen, um was für einen Ort es sich
handelt, welches Verhalten dort von ihnen erwartet wird, was
sie dort tun können usw. In vielen Fällen besteht in der
Außenansicht, der Eingangssituation und der Strukturierung
des Innenraums jedoch eher Diffusion als eine klar lesbare
Raumordnung.“ (Eufinger & Sellmann, 2019, 38)

INSZENIERUNG



WAS FÄLLT EUCH AUF IN DER
AUSSENKOMMUNIKATION?

WELCHE ERWARTUNGEN HÄTTET
IHR AN DIESEN ORT?

IST EUCH KLAR/VERSTÄNDLICH,
WOFÜR DIESER ORT STEHT?

WIE WÜRDET IHR DIE
AUSSENKOMMUNIKATION GESTALTEN?









Es geht mir um eine kultivierte Neugier. Eine, die
Wissbegierde pflegt. Kreativität fördert. Aber auch eine
Offenheit einübt. Und schließlich so etwas wie Toleranz
oder besser: Resilienz vermittelt. Mit dem Ungewissen,
Überraschenden, Uneindeutigen umgehen kann. Mit
diesen Begriffen beschreibt der Zukunftsforscher Carl
Naughton Facetten der Neugier — als wichtige Kompetenz,
die es in komplexen Zeiten braucht. Es ist eine teure
Neugier. Mindestens eine wertvolle.
-Maria Hermann

ZUM SCHLUSS:
WIR BRAUCHEN NEUGIER!

https://www.zukunftsinstitut.de/menschen/carl-naughton/


Die Stadt als spirituellen Raum entdecken.
Neugierig sein.

2min bis zu Deinem Zufallsort,
dem dir heute geschenkten Ort.

Eine Schreibinspiration. Deine Wahrnehmung.

Erfahrungen-Teilen wie die Emmaus-Jünger*innen.

RAUS IN DIE STADT



DANKE FÜR EURE
NEUGIER!


